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Sehr geehrte Damen und Herren, 

wegen der Corona-Krise ist die Amtsverwaltung zunächst weiter für den Publikumsverkehr im einge-
schränkten Dienstbetrieb. Um das Infektionsrisiko zu minimieren, vergeben wir Termine, um auch den 
Kontakt unterhalb unserer Besucher weitestgehend zu verhindern. Ohne Termin können wir Ihnen im     
Moment keinen Zutritt gewähren. In dringenden Angelegenheiten bitten wir um telefonische Kontaktauf-
nahme. 

Bitte berücksichtigen Sie, dass viele Anliegen auch per Telefon, E-Mail, Post etc. erledigt werden können. 
Im Zweifel können Sie uns unter den folgenden Telefonnummern erreichen (Vorwahl 0 43 46): 

Zentrale:    91 200   Bürgerbüro:    91 232, 91 233, 91 234 
Sozialamt:   91 237 / 91 238 Standes- und Ordnungsamt:  91 230/231 / 91 236 
Amtskasse:   91 277 / 91 280  Steuerangelegenheiten: 91 281 / 91 282   
Bauangelegenheiten:  91 245 / 91 243 

Die Terminvergabe erfolgt über die Startseite unserer Homepage www.Amt-Daenischer-Wohld.de oder 
telefonisch. 

Sofern Sie im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung in der Bauleitplanung in einen ausgelegten Plan ein-
sehen wollen, rufen Sie bitte die Telefonnummer 91 245 an. 

Wir bitten um Ihr Verständnis für diese Maßnahme, sie dient unserer gemeinsamen Sicherheit. 
 
 
 
Jens Krabbenhöft        Matthias Meins 
Amtsvorsteher        Amtsdirektor 
 
 
 

Das Amtsblatt des Amtes Dänischer Wohld 
finden Sie auch im Internet unter www.amtdw.de / Amt / Aktuelles. 

Hier können Sie das Bekanntmachungsblatt auch  
als Newsletter abonnieren. 

 
 
 

 

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes Dänischer Wohld  
erscheint am Mittwoch, dem 17. Februar 2021 

 
  

http://www.amt-daenischer-wohld.de/
http://www.amtdw.de/
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Bekanntmachung des Beschlusses 
  des Bebauungsplanes Nr. 4 – Hauptstraße –   

der Gemeinde Schinkel 
 

Die Gemeindevertretung Schinkel hat in ihrer Sitzung am 05.11.2020 den Bebauungsplan Nr. 4 – Haupt-
straße – der Gemeinde Schinkel für das Gebiet 
 
Plangebiet nordwestlich der Raiffeisenstraße , westlich der Bebauung Köhlenredder, nördlich und südlich 
der Hauptstraße/Kreisstraße 92 (K 92),  
 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), als Satzung beschlossen.  
 
Das Gebiet ist in dem anliegenden Lageplan schwarz umgrenzt. 
 
Dies wird hiermit bekannt gemacht.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 4 – Hauptstraße – tritt nach der Bekanntmachung in Kraft.  
  
Alle Interessierten können den Bebauungsplan, die Begründung und die zusammenfassende Erklärung 
sowie die in den textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes genannten DIN-Vorschriften dazu von 
diesem Tage an in der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf, Bauamt, 
Zimmer 10 EG, während der Öffnungszeiten für den Publikumsverkehr einsehen und über den Inhalt Aus-
kunft erhalten. Zusätzlich werden der Bebauungsplan, die Begründung und die zusammenfassende          
Erklärung ins Internet unter der Adresse www.amt-daenischer-wohld.de eingestellt und auch über den 
Digitalen Atlas Nord des Landes Schleswig-Holstein zugänglich gemacht. 
  
Beachtliche Verletzungen der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 Baugesetzbuch (BauGB) bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften, sowie der in § 214 Abs. 2 BauGB bezeichneten Vorschriften werden 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
dem Amt Dänischer Wohld geltend gemacht worden sind. Dasselbe gilt für die nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtlichen Mängel des Abwägungsvorgangs. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).  
 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe durch diesen Bebauungsplan in eine bisher zuläs-
sige Nutzung und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen. 
 
Unbeachtlich ist ferner eine Verletzung der in § 4 Abs. 3 GO bezeichneten landesrechtlichen Formvor-
schriften über die Ausfertigung und Bekanntmachung der Bebauungsplansatzung sowie eine Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften der Gemeindeordnung, wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines 
Jahres seit Bekanntmachung der Satzung gegenüber dem Amt Dänischer Wohld unter Bezeichnung der 
verletzten Vorschrift und der Tatsache, die die Verletzung ergibt, geltend gemacht worden ist. 
 
Gettorf, den 01.02.2021 
 
Amt Dänischer Wohld 
- Der Amtsdirektor - 
Im Auftrage 
 
gez. Kiene 
  

http://www.amt-daenischer-wohld.de/
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Richtlinie der Gemeinde Schinkel für die Vergabe von 
gemeindlichen Baugrundstücken  

für eine Einzel- und Doppelhausbebauung und die Bebauung von 
Grundstücken in Mischgebieten 

Die Gemeindevertretung hat in ihren Sitzungen am 25.06. / 01.10.2020 folgende Richtlinie beschlossen: 
1. Grundstücke, die für eine Bebauung mit Einzel- und/oder Doppelhäusern vorgesehen sind, werden 

grundsätzlich nur an Kaufinteressenten veräußert, die das  Grundstück überwiegend zu eigenen 
Wohnzwecken nutzen wollen. Grundstücke in Gebieten, in denen eine gemischte Bebauung zulässig 
ist, werden grundsätzlich nur an Kaufinteressenten veräußert, die das Grundstück  überwiegend, d.h. 
mehr als 50 % der vorgesehenen Nutzung,  zu gewerblichen Zwecken nutzen wollen. 
Die Vergabe der vorstehenden Grundstücke erfolgt in dem nachfolgenden Zugriffsverfahren. 

 
2. Die Absicht der Gemeinde zur Veräußerung von gemeindeeigenen Baugrundstücken für 

Wohngebäude oder eine Mischnutzung ist unter Nennung des betreffenden B-Plangebietes, der 
Darlegung der Kaufpreise und der vorgesehenen Grundstücksaufteilung im Bekanntmachungsblatt 
„Amtsblatt Dänischer Wohld“ und auf der Homepage des Amtes Dänischer Wohld zu veröffentlichen. 
Weitere Ankündigungen und Informationen in anderer Form sind zulässig. Insbesondere können 
Kaufinteressenten, die sich vorab um den Erwerb von Baugrundstücken beworben haben, von der 
Verkaufsabsicht in geeigneter Weise, z.B. über E-Mail benachrichtigt werden. Die Bürgermeisterin 
führt bereits eine Liste mit möglichen Kaufinteressenten und nimmt weiterhin Interessenten auf. Diese 
Interessentenliste wird mit der in der Amtsverwaltung geführten Liste der Bewerber für Baugrundstücke 
abgeglichen. 

 
3. Nach Übermittlung der Verkaufsabsicht gemäß Ziff. 2 müssen sich die Bewerber erneut schriftlich oder 

per Mail um mindestens einen individuellen Bauplatz bewerben, um am weiteren Verfahren 
teilzunehmen. In der Bewerbung können mit Angabe der Rangfolge maximal zwei Grundstücke 
benannt werden. Der Zeitraum der Bewerbungsfrist nach Veröffentlichung der Absichtserklärung der 
Gemeinde gemäß Ziff. 2 beginnt am Tag nach der Veröffentlichung und beträgt vier Wochen. Je 
gemeinsam geführtem Haushalt ist nur eine Bewerbung zulässig. Im Vergabeverfahren werden nur 
Bewerbungen berücksichtigt, die innerhalb der Frist bei der Gemeinde eingegangen sind. 

 
4. Bewerbungen von Kaufinteressenten für die Wohngrundstücke, die aus der Gemeinde Schinkel 

kommen oder einen familiären Bezug 1. oder 2. Grades zu in der Gemeinde Schinkel lebenden 
Personen haben, haben Vorrang. Bei den Grundstücken, die für eine gemischte Bebauung zur 
Verfügung stehen, werden vorrangig Unternehmen oder gewerbliche Tätige aus der Gemeinde 
Schinkel berücksichtigt.   

 
5. Liegt nur eine Bewerbung für ein Grundstück vor, erfolgt der Verkauf des Grundstücks an den 

jeweiligen Bewerber. 
 

6. Liegen für ein Grundstück mehrere Bewerbungen vor, wird im Losverfahren entschieden, welchem 
Bewerber das Grundstück zum Kauf angeboten wird. Das Los wird unter notarieller Aufsicht durch die 
Bürgermeisterin der Gemeinde Schinkel oder einer von ihr benannten Person gezogen. Dabei finden 
zwei Losverfahren in angegebener Reihenfolge Anwendung: 

 
• Im ersten Losverfahren nehmen sodann vorrangig Bewerber aus der Gemeinde Schinkel gem. 

Ziffer 4 dieser Richtlinie am Vergabeverfahren teil, je Bewerber also maximal zwei Grundstücke, 
auf die sich der Erwerbswunsch bezieht. Sollte im ersten Zugriff mehr als eine Bewerbung für ein 
Grundstück vorliegen, so entscheidet das Los.  Dem zuerst im Losverfahren gezogenen Bewerber 
wird das Grundstück zum Kauf angeboten. 

 
• Im zweiten Losverfahren nehmen sodann alle vorliegenden Bewerbungen teil, unabhängig davon, 

ob die Bewerber aus der Gemeinde Schinkel kommen oder familiären Bezug zu in der  Gemeinde 
Schinkel lebenden Personen haben. Je Bewerber also maximal zwei Grundstücke, auf die sich der 
Erwerbswunsch bezieht. Sollte mehr als eine Bewerbung für ein Grundstück vorliegen, so 
entscheidet ebenfalls das Los. Dem zuerst im Losverfahren gezogenen Bewerber wird das 
Grundstück zum Kauf angeboten. 

  



Nr. 03/2021                                                                                                                                            Seite 5  
 

 
• Entscheiden mehrere Lose für einen Bewerber, wird nur das Grundstück zum Kauf angeboten, das 

den Vorstellungen des Kaufinteressenten nach der von ihm in der Bewerbung angegebenen 
Rangstelle bestmöglich entspricht. 
 

• Die Reservierung von Grundstücken ist bis zu sechs Wochen möglich. Eine einmalige 
Verlängerung der genannten Reservierungsfrist von bis zu drei Wochen ist zulässig. 
 

• Sollte innerhalb der Reservierungsfrist ein Kaufvertrag nicht zustande kommen oder keine 
verbindliche Zusage über den Erwerb des Grundstücks vorliegen, ist das Grundstück dem 
Bewerber anzubieten, dessen Los an zweiter Stelle gezogen wurde. Entsprechend ist solange 
weiter zu verfahren, bis ein Kaufangebot angenommen wird. 
 

7. Können nicht alle zum Verkauf stehenden Grundstücke nach dem vorstehenden Verfahren an 
Bewerber vergeben werden und findet sich erst zu einem späteren Zeitpunkt ein Kaufinteressent, wird 
die Bürgermeisterin bevollmächtigt, Grundstückskaufverträge zu den von der Gemeindevertretung 
beschlossenen Vertragskonditionen abzuschließen. 

 
8. Ausnahmen von der unter Ziff. 1 vorgesehenen Eigennutzung sind möglich, wenn ein Baugrundstück 

im unter Ziff. 6 beschriebenen Verfahren nicht vergeben werden kann. Die Bürgermeisterin wird 
bevollmächtigt, dann Grundstückskaufverträge zu den von der Gemeindevertretung beschlossenen 
Vertragskonditionen abzuschließen. Über die erteilten Ausnahmen ist zu berichten. 

 
9. Grundstücke, auf denen eine Doppelhausbebauung durch Bebauungsplan vorgeschrieben ist, werden 

grundsätzlich nur an Bewerber vergeben, die sich gemeinschaftlich um das Grundstück für die 
Doppelhausbebauung bewerben. 

 
10. Allgemeine Hinweise bei Abschluss eines Kaufvertrages: 

 
Ein Rechtsanspruch auf Abschluss eines Grundstückskaufvertrages besteht nicht. Die Gemeinde 
behält sich die endgültige Vergabe der Baugrundstücke vor. 
 
• Der Käufer verpflichtet sich, mit der Bebauung des Baugrundstückes gemäß den Festsetzungen 

des jeweiligen Bebauungsplanes innerhalb von zwei Jahren nach Übergabe des Grundstücks zu 
beginnen und innerhalb eines weiteren Jahres bezugsfertig herzustellen. 
 

• Nach Bezugsfertigkeit des Wohngebäudes muss dieses mindestens zwei Jahre durch den Käufer 
selbst bewohnt werden, sofern eine Ausnahme nach Ziff. 8 nicht erteilt worden ist. 
 
Ein Weiterverkauf eines nicht bebauten Grundstückes darf nur nach vorheriger schriftlicher 
Zustimmung der Gemeinde erfolgen. Der Gemeinde steht im Falle eines möglichen 
Weiterverkaufes ein Rückkaufsrecht zu den ursprünglichen Bedingungen zu, das die Gemeinde 
annehmen kann, aber nicht muss. Der Rückkaufpreis entspricht dann dem jeweiligen 
Verkaufspreis ohne Verzinsung. Die Kosten des Rückkaufs hat der jeweilige Verkäufer zu tragen, 
das heißt, der jetzige Käufer des Grundstücks. 
 

 
Schinkel, den 28.01.2021 
 
gez. Sabine Axmann-Bruckmüller 
        -  Bürgermeisterin - 
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Stellenausschreibungen 
 

 
 

 
 
 
 

 
 
Die Gemeinde Gettorf sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt unbefristet zwei  
 

Gemeindearbeiter*innen (m/w/d) 
 
für den Bauhof. 
 
 
Der Tätigkeitsbereich umfasst im Wesentlichen folgende Aufgaben: 
 

• Anlage, Pflege, Unterhaltung und Instandsetzung von Grünanlagen 
• Straßenunterhaltung und Straßenreinigung 
• Mitarbeit bei allen anfallenden Tätigkeiten eines gemeindlichen Bauhofes 
• Winterdienst 

 
Wir erwarten: 
 

• Abgeschlossene Ausbildung in einem handwerklichen oder gärtnerischen Beruf 
• Führerschein Klasse BE 
• Körperliche Belastbarkeit 
• Befähigung zum selbständigen und eigenverantwortlichen Arbeiten  
• Teamfähigkeit, Einsatzfreude, Flexibilität, Zuverlässigkeit 
• Teilnahme an Fortbildungen 
• Ortsnaher Wohnsitz  
• Eine aktive Mitgliedschaft bei der gemeindlichen Feuerwehr wäre wünschenswert 
 

Auf das Arbeitsverhältnis findet der Tarifvertrag öffentlicher Dienst (TVöD) Anwendung. Das Entgelt richtet 
sich nach der Entgeltgruppe 5 TVöD. 
 
Es handelt sich um Vollzeitstellen. 
 
Auskünfte zum Tätigkeitsbereich beantwortet der Bauhofleiter, Herr Wohsmann, Tel.: 04346/600770. 
 
Fragen zum Arbeitsvertrag beantwortet Frau Schwauna von der Amtsverwaltung Dänischer Wohld, Tel.: 
04346/91212. 
 
Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte bis zum 15.02.2021 an 
die Gemeinde Gettorf, Karl-Kolbe-Platz1, 24214 Gettorf. 
Alternativ per Email an poststelle@amtdw.landsh.de.  Alle Dokumente bitte als eine pdf-Datei zusammen-
gefasst. 
 

Gemeinde Gettorf 
Der Bürgermeister  

 
∗∗∗∗∗∗∗∗∗∗ 

  

mailto:poststelle@amtdw.landsh.de
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Der Schulverband Gettorf und Umgegend sucht ab sofort für das offene Ganztagsangebot an der 
Grundschule Gettorf eine/n 

 
Erzieher/in oder sozialpädagogische/n Assistenten/in (m/w/d) 

zugleich stellv. Führungskraft 
 
mit einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von 20.0 h. Die tatsächliche Arbeitszeit (Vorarbeit 
zur Abdeckung der Schulferien) beträgt 23,0 h. 
Der Arbeitseinsatz erfolgt bedarfsorientiert und entsprechend des Stundenkontingents in den Schulzeiten 
von 7.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
 
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen 
 

• Außerschulische pädagogische Betreuung von Grundschulkindern (1. – 4. Klasse) 
„Spielen, malen, basteln, lesen, lachen, toben, trösten“ 

• Begleitung und Initiierung verschiedener Spielsituationen im Innen – und Außenbereich 
• Spielmaterialien bereitstellen und aufräumen 
• Begleitung bei den Hausaufgaben 
• Aufsichtspflicht 
• Teilnahme an Teamsitzungen 
• Mitarbeit im administrativen Bereich 

 
Wir erwarten 
 

• Freundliche und wertschätzende Arbeit mit Kindern, Eltern und dem Team 
• Verantwortungsbewusstsein und selbständiges Arbeiten 
• Kommunikationsfähigkeit 
• Belastbarkeit, Kreativität, Zuverlässigkeit  und Teamfähigkeit 
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung 
• Organisatorische und administrative Fähigkeiten 
• Sicherer Umgang mit MS Office und Outlook 
• Reflexionsfähigkeit und vertrauensvolle Zusammenarbeit  
 

Die Eingruppierung richtet sich nach dem  Tarifvertrag öffentlicher Dienst.  
 
Fragen beantwortet Ihnen die Leiterin der offenen Ganztagsbetreuung, Frau Szafranski, Tel.: 
04346/6013418. 
 
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 15.02.2021 an den Schulverband Gettorf und Umgegend, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf oder per 
Email an poststelle@amtdw.landsh.de (in eine pdf-Datei zusammengefasst). 
 

Schulverband Gettorf und Umgegend 
Der Schulverbandsvorsteher 

 
 

∗∗∗∗∗∗∗∗∗∗ 
  

mailto:poststelle@amtdw.landsh.de
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Der Schulverband Gettorf und Umgegend sucht ab sofort für das offene Ganztagsangebot an der 
Grundschule Gettorf eine/n 

 
Sozialpädagogische/n Assistenten/in (m/w/d) 

 
 
mit einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von 15,25 h. Die tatsächliche Arbeitszeit (Vorarbeit 
zur Abdeckung der Schulferien) beträgt 17,50 h. 
 
Der Arbeitseinsatz erfolgt bedarfsorientiert und entsprechend des Stundenkontingents in den Schulzeiten 
von 7.00 Uhr bis 8.00 Uhr und von 11.30 Uhr bis 16.00 Uhr. 
 
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen 
 

• Aufsicht und Betreuung von Grundschulkindern (1. – 4. Klasse) 
vor und nach dem Schulunterricht 
„Spielen, malen, basteln, lesen, lachen, toben, trösten“ 

• Begleitung und Initiierung verschiedener Spielsituationen im Innen- und Außenbereich; Spielma-
terialien bereitstellen und aufräumen 

• Begleitung bei den Hausaufgaben 
• Zusammenarbeit mit dem Team 

 
Wir erwarten 
 

• Freundliche und wertschätzende Arbeit mit Kindern, Eltern und dem Team 
• Verantwortungsbewusstsein und selbständiges Arbeiten 
• Flexibilität 
• Belastbarkeit, Kreativität, Zuverlässigkeit  und Teamfähigkeit 
• Bereitschaft zur Fort- und Weiterbildung 
 

Die Eingruppierung richtet sich nach dem  Tarifvertrag öffentlicher Dienst.  
 
Fragen beantwortet Ihnen die Leiterin der offenen Ganztagsbetreuung, Frau Szafranski, Tel.: 
04346/6013418. 
 
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 
zum 15.02.2021 an den Schulverband Gettorf und Umgegend, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 Gettorf oder per 
Email an poststelle@amtdw.landsh.de (in eine pdf-Datei zusammengefasst). 
 

Schulverband Gettorf und Umgegend 
Der Schulverbandsvorsteher 

 
 
 
  

mailto:poststelle@amtdw.landsh.de
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Informationen über die melderechtlichen Widerspruchsmöglichkeiten 

Die Meldebehörde ist gemäß des Bundesmeldegesetzes (BMG) berechtigt, folgende Datenübermittlungen 
aus dem Melderegister vorzunehmen: 
 

1. Datenübermittlungen an das Bundesamt für Personalmanagement der Bundeswehr 
 
Diese Übermittlungssperre ist nur maßgeblich für Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die 
das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.  
 
Nach § 58 b des Soldatengesetzes können sich Frauen und Männer, die Deutsche im Sinne des 
Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind. 
Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial übermitteln die Meldebehörden dem Bundes-
amt für das Personalmanagement der Bundeswehr aufgrund § 58 c Abs. 1 des Soldatengesetzes       
i. V. m. § 36. Abs. 2 Satz 1 BMG jährlich bis zum 31. März den Familiennamen, Vornamen und die 
gegenwärtige Anschrift zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljäh-
rig werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. 

 

2. Datenübermittlung an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften 
 
Haben Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft Familienangehörige, die nicht der-
selben oder keiner öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören, darf die Meldebehörde     
gemäß § 42 Abs. 2 BMG von diesen Familienangehörigen den Vor- und Familiennamen, Geburtsda-
tum und -ort, Geschlecht, Zugehörigkeit zu einer öffentlich-rechtlichen Religionszugehörigkeit, derzei-
tige Anschriften, Auskunftssperren nach § 51 BMG sowie Sterbedatum übermitteln.  
 
Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert nicht die Übermittlung von Daten für        
Zwecke des Steuererhebungsrechts an die jeweilige öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft. Diese 
Zweckbindung wird dem Empfänger bei der Datenübermittlung mitgeteilt.  

 

3. Datenübermittlung an Parteien, Wählergruppen u.a. bei Wahlen und Abstimmungen 
 
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Abs. 5 BMG i. V. m. § 50 Abs. 1 BMG Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf 
staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten 
Auskunft aus dem Melderegister über die in § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Gruppen 
von Wahlberechtigten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist. 
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, 
die Daten übermittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung ver-
wenden und hat sie spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder zu 
vernichten. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.   
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4. Datenübermittlung aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder 

Rundfunk 
 
Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Melderegister über Alters- oder 
Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Meldebehörde nach § 50 Abs. 5 BMG i. V. m. § 50 Abs. 2 BMG 
Auskunft über den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubi-
läums erteilen.  
 
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag 
jeder folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum. Bei einem       
Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.  

 

5. Datenübermittlung an Adressbuchverlage 
 
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Abs. 5 BMG i. V. m. § 50 Abs. 3 BMG Adressbuchverlagen zu 
allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilt werden über deren Fami-
lienname, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige Anschriften. 
 
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern (Adressenverzeichnisse 
in Buchform) verwendet werden. Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.  

 

Sie haben das Recht, gegen jede einzelne Art der genannten  
Datenübermittlungen zu widersprechen. 

 

Wenn Sie von Ihrem Widerspruchsrecht Gebrauch machen möchten, reichen Sie bitte den unterschriebe-
nen Antrag (Vordruck Seite 7) im Bürgerbüro des Amtes Dänischer Wohld, Karl-Kolbe-Platz 1, 24214 
Gettorf, ein.  

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Reincke (Tel. 04346/91-233) oder Frau Rösemann (Tel. 
04346/91-232).  

 

Gettorf, 15.01.2021 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
Bürgerbüro 
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Amt Dänischer Wohld 
Bürgerbüro 
Karl-Kolbe-Platz 1 
24214 Gettorf 

 

Antrag auf Einrichtung einer Übermittlungssperre  
 

Familienname:  

Vorname(n):  

Geburtsdatum:  

Anschrift:  
 

Ich beantrage die Eintragung einer Übermittlungssperre und lege wie folgt Widerspruch ein: 

 

☐ Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das Bundesamt für das Personalmanagement 
der Bundeswehr (§ 58 c Abs. 1 Soldatengesetz i. V. m. § 36 Abs. 2 Satz 1 BMG) 

 

☐ Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften 
(§ 42 Abs. 2 und 3 BMG) 

 

☐ Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Parteien, Wählergruppen u. a. bei Wahlen und 
Abstimmungen (§ 50 Abs. 1 und 5 BMG) 

 

☐ Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von Alters- oder Ehejubiläen an Man-
datsträger, Presse oder Rundfunk (§ 50 Abs. 2 und 5 BMG) 

 

☐ Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 3 und 5 BMG) 

 

Datum und Unterschrift *) 

 

 

*) -  Der Antrag ist von jedem Antragsteller (ab vollendetem 16. Lebensjahr) zu unterschreiben 
-  Anträge für minderjährige Kinder sind von beiden Erziehungsberechtigten zu unterschreiben 
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Amtliche Bekanntmachungen 
 

Personalausweise und Pässe 
Die Personalausweise, die bis zum 22.01.2021 beantragt wurden, liegen vor. 
Die Reisepässe, die bis zum 15.01.2021 beantragt wurden, liegen vor. 
 
 

Gettorf, 02.02.2021 
 

Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 
 

 
 
 
 
 

Mitteilungen der Verwaltung 
 
 

Bürgermeistersprechstunde 
 

Gemeinde Bürgermeister/in Tag / Datum Uhrzeit Ort 

Gettorf Hans-Ulrich Frank Donnerstag, 04.02.2021 15.00 – 
18.00 

nur nach telefonischer 
Anmeldung unter  
91-200 

Lindau Jens Krabbenhöft entfällt   

Neudorf-Bornstein Christoph Arp Sprechstunde nach Vereinbarung unter E-Mail:  
info@tischlerei-arp.com 

Neuwittenbek Waltraud Meier Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0 43 46 - 600191 

Osdorf Helge Kohrt Montag, 08.02.2021 15.00 - 
17.00 

telefonisch 
0 43 46 – 41 31 32 

Schinkel Sabine Axmann-
Bruckmüller Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0 43 46 - 93 93 56 

Tüttendorf Thomas Thee Sprechstunde nach Vereinbarung unter  0151 193 290 81 

 
 
 

 
 
 
 

Schiedsleute des Amtes Dänischer Wohld und der Gemeinde Gettorf 
 

Amt Dänischer Wohld: Siegfried Mevs  Telefon: 0 43 46 / 41 21 07   
Gemeinde Gettorf: Werner Helms-Rick  Telefon: 0 43 46 / 66 43  
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Rentenberatung in Gettorf 
 

Frau Schlewitz bietet für alle Bürgerinnen und Bürger aus dem Amtsbereich Dänischer Wohld eine          
Rentenberatung an. Sie führt nicht nur eine Rentenberatung durch, sondern bei Bedarf nimmt sie auch 
die entsprechenden Anträge mit den Versicherten auf. Kosten entstehen den Versicherten hierfür nicht.  
 
Aufgrund der derzeitigen Corona-Verordnungen finden die Beratungsgespräche ausschließlich telefonisch 
statt. 
 
Bei Beratungswünschen kontaktieren Sie bitte Frau Schlewitz unter folgender Telefonnummer:     
0 43 46 – 60 02 40.  
 

Bitte halten Sie Ihre Rentenversicherungsnummer bereit. 

Bei der Anmeldung wird auch geklärt, welche Versicherungsunterlagen Sie für das Beratungsgespräch 
benötigen.  
Gettorf, 02.02.2021 
 
Amt Dänischer Wohld 
Der Amtsdirektor 
 
 

 
 
 
 
 

       Pressemitteilung 
 
 
 
 
 
     Annahmestopp für Wiederverwendbares auf den AWR-Recyclinghöfen 

 

   Borgstedt, 06.01.2021 

Die Abfallwirtschaft Rendsburg-Eckernförde (AWR) muss bis auf Weiteres die Annahme von guten, wie-
derverwendbaren Dingen auf den Recyclinghöfen einstellen. Die Lager sind voll! 
 
Aufgrund der aktuellen Schließung der AWR-KaufBar und den ausgefallenden Flohmärkten im vergange-
nen Jahr hat das Lager für gute, gebrauchte Waren seine Kapazitätsgrenze erreicht. Da keine Aussicht 
auf eine schnelle Änderung der Lage besteht, können daher leider keine weiteren Sachen mehr angenom-
men werden. 
 
Um Fahrräder, Bücher, Kleidung oder Geschirr trotzdem vor dem Müll zu bewahren, bitten wir die Bürge-
rinnen und Bürger, wenn möglich, gute wiederverwendbare Dinge bei sich zu Hause aufzubewahren, bis 
die Abgabe auf den Recyclinghöfen wieder möglich ist. 
 
 
Ansprechpartner für diese Pressemitteilung: 
Ralph Hohenschurz-Schmidt Fon: 04331 / 345 - 103, Fax: - 111 Mail: hoschmi@awr.de 
 
  

mailto:hoschmi@awr.de
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Volkshochschule Gettorf 
Frühjahrssemester 2021 

 
 

Liebe Interessierte und Freunde der Volkshochschule Gettorf, 
leider können weiterhin bis mindestens zum 15. Februar keine Kurse (Workshops, 

Vorträge, Exkursionen... ) in Präsenz stattfinden. Sollte der jetzt angedachte Stufenplan 
beschlossen werden, würden danach Präsenzkurse bei einer 7-Tage-Inzidenz* unter 50 
für ganz Schleswig-Holstein, die sieben Tage stabil ist, wieder möglich sein - natürlich 
auch dann nur unter Hygieneauflagen und mit begrenzter Teilnehmendenzahl. Derzeit 

liegt die 7-Tage-Inzidenz in Schleswig-Holstein etwa bei 80 (Quelle: Robert Koch Institut 
www.rki.de). 

* 7-Tage-Inzidenz: Anzahl der positiv auf COVID-19 getesteten Personen pro 100.000 
Einwohner*innen in den letzten 7 Tagen  

Wir haben also noch einen weiten Weg vor uns, bis die Kure wieder wie gewohnt stattfinden. 
Bis dahin können Sie einige unserer Kurse online besuchen: 

Montag 18:00 - 19:15 Uhr: "Hatha Yoga" (Christiane Jöhnk) 
Dienstag  09:30 - 10:30 Uhr: "Pilates" (Anja Kretzschmar) 
Mittwoch  17:00 - 18:00 Uhr: "Antara®" (Andrea Hruby) 
Donnerstag  17:30 - 18:30 Uhr: "Wirbelsäulengymnastik" (Christiane Jöhnk) 
Donnerstag  18:30 - 19:45 Uhr: "In Bewegung kommen mit Yoga" (Verena Rißmann) 
Ein Einstieg ist jederzeit möglich! Die Bewegungskurse können durch die Aufzeichnung 
während der Kursstunde zusätzlich jeweils eine Woche lang nachgeholt werden - falls man 
keine Zeit während des Live-Kurses hat (oder die Internet-Verbindung genau dann schwächelt 
😉😉). 
Mit entsprechenden Vorkenntnissen ist auch noch ein Einstieg in folgende Kurse möglich: 
Donnerstag 17:30 - 18:45 Uhr: Dänisch für Anfänger (Johanna Bartz) 
Donnerstag 19:00 - 20:15 Uhr: Dänisch für Anfänger mit Vorkenntnissen (Johanna Bartz) 
Es wird mit dem Lehrbuch "Vi snakkes ved!" vom Hueber Verlag gelernt. 

Sie finden alle unsere Angebote auf der Seite 
www.vhs-sh.net/vhs-gettorf 

Das Programm wird ständig erweitert und aktualisiert. Sobald klar ist, wann die Präsenzkurse 
wieder starten können, wird das Programm auch gedruckt ausliegen – kleiner, sparsamer, aber 

trotzdem voll mit interessanten Angeboten! Ein Ausschnitt erscheint alle 14 Tage hier im 
Amtsblatt. Wenn Sie Fragen haben oder Unterstützung bei der Teilnahme an online-Angeboten 
benötigen, rufen Sie gern zu den Sprechzeiten an! Stehen wir gemeinsam diese schwierige Zeit 

durch und freuen wir uns auf die Zukunft, in der sorgloses Beisammensein wieder 
selbstverständlich sein wird. Bitte bleiben Sie gesund und optimistisch! 

Ihre Bodil Busch, Leitung der VHS Gettorf 
Sprechzeiten: 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: 8.30 – 12.00 Uhr 
Donnerstag: 16.00 – 19.00 Uhr 

Tel.: 04346 / 60 29 25 (bitte nutzen Sie auch den Anrufbeantworter)  
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Wochenmarkt in Gettorf 
Besuchen Sie den Gettorfer Wochenmarkt in der Eichstraße (Fußgängerzone) 

freitags    von 08.00 bis 12.00 Uhr 
dienstags von 08.00 bis 14.00 Uhr 

 

 
 
 
 
 

Umsonstladen Schinkel  
Wir sind für Sie da, aber nur mit Maske und ggf. etwas Geduld 

 
Wir nehmen und geben unentgeltlich alle nicht sperrigen, noch brauchbaren Gegenstände. 
 
Hauptstraße 49 
24214 Schinkel 
Telefon: 04346 6893 
Ansprechperson: Uwe von Ahlften 
E-Mail: umsonstladen-schinkel@web.de 

Öffnungszeiten in der Schulzeit: 
Dienstag, Freitag, Samstag:  09.30 - 12.30 Uhr 
Dienstag, Freitag:   15.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten in der Ferienzeit: 
Samstag:    09.30 - 12.30 Uhr 
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